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1. Fassung 09.80 nvh

I( aufgenommen
o besucht, nicht aufgenommen
o Hinweis Streusiedlung

Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlic.her Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte; spezielle Erhaltungshinweise.

Bellach llegE westlich \ron Solothtr.n am Uebergang r¡on der Aareebene zttn Hügel-
gel¿irde, welches geger¡ der¡ Jurakarm hÍn ansteigb. WËihrend ële alte l¿ndsb:asse
frijher hangçtarallel &¡rch díe etwas erhöht gelegenen Ortsteile rion Bellach ftihrte,
verläuft die Kantor¡sstrasse heute am Rand. der Aareebene, wo ei-ne ausgedekrnte Ge-
werdcezone entst¿nder¡ i-st.
Der rcnrische U::sprirng des Ortsnarens, der 1307 als "Bellacho" erstmals r,¡rkundlictr
ervËhnt wurde, scru¡ie verschiedene F\-nrde zeugen auct¡ hier \ion der frtihen Besied-
lwtg der @end r^,estU-ch r¡on Solottrurn. Stidöst1iclr der eingegrenzter¡ Ortsteile
lag in der Aareebene frütter dle Ortsc}¡aft "G\¡rzeln'r ¡ \Dn der r¡rs allerêings nactrj¡rer Zerstön-ng in lqlLtelalter ùrrdr Bar¡den des Herrn von Oouc.y kein sÍctrtba:¡es
Zeichen npår erhalten geblieben Íst. 1798 war d.ie @end Scharplatz elnes Gefectrtes,
bei dem äie EÍdgrenossen \Dn den Franzosen gesctrlagen vlorrden sind,.

Im CegensaEz zu den tibrigen Ortsct¡aften j¡n Bezj¡k Lebern getrör:Ee Bellactr frtiher
zun Stadtbezirk Solothurn. Wíe auctr an anderen Steller¡ n¡rd unr Solottuiun zeugt 5n
der Nåihe rrcn Bellach ein hoc,Ìrbarod<es l¡ndhaus r¡on Reíct¡tr¡n und Bedeutr:ng der Anr-
bassadorenstâdt, 1m L7./L8. Jatrrhur¡dert: Die Baugnr4pe des "Stalenhofs" (B 0.7)
liegt auf der Höhe eines r¡ollkc¡¡ren unrzerbauten lfÍesenhanges (U-Zo I) mit gnþsser
$teiü,rirktng zwisct¡en Bellach und Langendorf. Es handelt sictr r¡n ein Qpisctres,
eher breitgelagertes "T(imlihars" mit dazugetröriger Hauskapelle (E 0.7 .29) .

Bís zur l,litt€ des 19. Jahrhur¡derts bildete arrch in Belladr êle l¿nÅ¡¿irtsctraft die
einzige wiclttige Bescttäftignrngsgrundlage. VüÍe das Siedlungrsgefäge Bellactrs gregen
û:de des 19. Jahrhunderts, vor denr E:insetzen der grþssen Ber,öIken:ngszunalne, aus-
gesehen hatr ,Iåisst sÍctt anhand der Siegfriedkarte r¡on 1882 rekonstnrieren,. Neben

Oualifikation
Vergleichsraster
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

zusätzliche Oualitäten
Bewertung des Ortsbildes im rcgionalen Vergleich

Grosse lbhngeneinde nit, int€nsiver Baut¿itigkeit. Die Otschaft hat síctr ar.ls drei
frfiher getrennten, ehernaligen ü7eilern errtl,ricl<e1t.

Obl^iohl d.ie llngebung des Or-tsbilds jm östlÍctren Teil rcllst;in*lg zersiedelt ¡¡orden
ist, weíst Bellach, das ar¡ einem flachen Hang oberhalb der Aareeber¡e situiert íst,
dank des nodt j¡r r¡nr¡er:Jcauterl¿ndsct¡aftgelegenen O:tsteils Ober-Bellach und dank
der nrarkar¡ten Situien:ng des "Stalenhofs" auf einer r¡rr¡erbauten Anhöhe geurisse
IagequalÍtåiten auf.
Cæsa¡Èhaft kei:re besonderen räunlictren Qualit¡Íten des OrtsbÍIds, das an:s ei:rer
lockerer¡ Rejhe ehernaliger hiej.ler und etrenrals båiuerliclrer Calrrypen bestekrt, deren

lnventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz ilSOS)

Lagequalitäten

räumliche Oualitäten

a rchitektu rh istorische Oualitäten

Auftraggeber: Bundesamt fûr Forstwesen, Abteilung Natur- und Heimatschtz.
Auftragnehmer: Arch¡tekturbüro Sibylle Heusser-Keäer, Usteristrasse 23,800ì
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Siedlun gsentwicklung ( Fo rtsetzu ng )

einigen r¡erstreuten Einzelhöfer¡, welche rpr allem am Hang oberhalb des alten
Dorfes situiert sj¡rd (0.0.3) r konzentrierte sÍch èie danalige, bär¡erlÍctre Be-
baumg auf netrrere lVeÍler, welctre mlt oftmals gtiossem Abst¡nd rrcnej¡rander sictr
perlsctnurartig entlang der alter¡ Landstæsse aufneiher¡: der etronaU-ge !{eiler
Girisctt (B 0.2), èie beiden Teile des alten Ortskerns (B 0.3 r-rnd. B 0.4) sowie
der !{eÍler Ober-Bellact¡ (B 0.5).
DÍe .Lltbebaulrg der lVej-ler, welctre heute rpdr zu etr¡ra arci Dritteln erhalten
geblieben istr besteht zur ltrar4ltsactre aus den für die @end des Jr-lrasädfi¡ssee.
tlpisctten, sogenannten "Dneísåissenlråir¡sernu. Bei den åilterer¡, oftnals stattlÍctren
r'u:d recht langgestreclkten Bauernh¿ir¡sern, vælche ntrn \ror aIlem i¡n alten Ortskern
(B 0.3 und B 0.4) arrtrÍfft, sind, w'ie im 18. wrd zu @inn des 19. ,Iat¡rhr:nderts
nG¡ctt üblícttr die OekorsrÉeteÍle ebenso w-ie die l{ohnteÍle aus rnassir¡ern Bruchstejrr-
nanre¡:v'¡erk. Bei den späterr im Ianrfe des 19. ilatrrhr¡nder-ts erdcauten Höfen, lælctre
rrcr allenr die r,reÍter aussengenegrerer!{eiler G¿irlsch' (B 0.2) r¡nd Ocer-Bellactr
(B 0.5) bilden, si¡d nt¡r die æeígeschossigen, hell verputzten lbhnteile rnassÍv,

wåihlend, die OekorsnieteÍle bretten¡ersctralt sind. Im ganzen ffi, si¡d r¡ns zuden ein
paar vereínzelte, r¡s:streute Hoctrsh¡dlrÊir¡ser aus derri 18. Jatrrtn¡rdert erhalten ge-
blieben (0.03, 0.0.4 | E 0.2.7, E 0.0.27).
Im zentralen Ortsbereictt, \rcr allenr in der westlÍchen Baugnr4pe (0.4), sind die
stattlichen Höfe i¡n laufe der letzten Jalrrzetrrte r.ungenutzt r¡nd êie VoryIåitze as-
dlaltiert worden. Im östtictren Tel1 des etreratigen Zentn¡ns (B 0.3) fällt einenr
r¡or allern dle G¡rösse der stattliclren r:nd langgestreckterr Bauernhäl¡ser auf (0.3.11),
wËihrer¡d dÍe Zw"ischenbq¡eíctre r,rieitgetrend äberlagert r¡prden sÍnd. Bei den beldert
äussq¡en C;rqpen, rrcr a1lem jrr Ober-Bellact¡ (B 0.5), wenden di-e Höfe arrctr heute
rpch (teÍlweÍse) b¿iuerlidr genutzt, sodass dj-e Bar¡ernhåir¡serkaunungebaut und die
VorplÊitze noch nícht geteert ¡¡¡orden sj¡d. Zr¡n j¡rtakten ErsctreÍnungslcild r¡on Ober-
Bellacl¡ gehörÈ, auch, dass &le alte Landstrasse fm westlictrer¡ feíl des O:tes rpctr
ilre ursprängliclre Breite bej¡ehatten hat, wÈihrend sie i¡n östlictren Teíl sa¡nÈ
beid.seitigern T:ottoir tÍberdinensional ar:sgebaut r,vorden ist.
I€ider sind die hleiler r¡or¡ der bar-¡lichen Ðrü,ricklrng nÍcfÊ, r¡erschont r,rorden.
Sctpn in den erster¡ Jahrzehnten unseres Jat¡rhr:nderts s5ndrrænnutlictr anstelte
abgebrccf¡ener Höfe, ein paar Kleingnçpen r¡on !{ohntr*ir:sern er:Jcaut r¡orderr (0.3.12,
0.4.16). fn den TerlztenJatrrzehr¡ten wr.rrder¡ dar¡n zr¡nehner¡d am Rand der lrleiler ner¡e

Oualifikation (Fo rtseuung)

Zusarnenhang durctr ète teilweise Ver:lcauung der Zw"lschenbe¡:eictre als auclr der
Ränder der Altbebaumg jedoctr stark beeinträchtlgrbr,rorden ist.
Gesarnlåaft keine besonderen arctritektr:¡historÍsctren Qualltiiten des stn¡ktr¡:¡ell stark
verËinderten ffisbildes, dessen Altbebaur:ng, mlt Atrsnature dgs AbgesetztenO:tsteils
Ober-Be1lach, kan-m noctr båir¡erli.clr genutzt wird. T:otzdem si¡d im ausgedetrrten OÉs-
bild. ejn paar benerkenswerte Bauten anzutreffen, so e5-n1ge grcsse Hochstr¡dh¡ir:ser jrr
t¡ollståinèlg rcreinderter tlngebung, Í¡n alten Ortskern eÍnlge stattlÍctre, langgestrecl<te
"Dreisässenhäuser" aüs dern 18. Jalrrhr¡ndert, ein spätklassizistÍsches Sct¡ulhar-ls r¡nd
daneben ein nodernes Csæj¡rdelraus, scn^lÍe -.aþesetzt- ej¡¡ fijr die Cægend r¡n Solothurn
t1píscher, hoctrbarocker landsitz .

3.A2 16ß2.t2
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Siedlungsentw¡cklung (Fortsetzung)

Einfamilienhåir¡ser e¡richtet, welche die är¡ssere Ansícht der AltJcaugnr¡pen we'.
sentlich beeintråichetgen. Dies gilt 5:rsbesondere für die kleinen Freiråir¡re, welche
entlang der alten Lar¡dstrasse êle einzelnen l{eiler rpneinander trennen wrd scnÉt
das OrtsbíId aufgliedern (U-Zo WrXr)Ct). AllerdÍngs si¡d auctr heute roch grnosse
F?eiråiure fast un¡erbaut erhalten geblieben, insbesondere ðie glrcsse, ebene Wiese
i¡n Ortszentn¡n (U-Zo VII), welche eine urgestörte Síckrü¡erbinù:ng her^stelIt a,risdren
der reformlerËen Kj.rche (0.0.34) und den ar¡deren öffentlichen Bauten, welche hj-er eine
marlcar¡te Silhor¡ette bilden: ¡1as sçÊitklassi.zistísctre Sctrulhaus (E 0.0.9), das roderne
Geneindehaus daneben (0.0.10) sc'r^/ie- etlrras abgesetzt-ðie kattrolische Kirctre (0.0.11).

@en Brde des 19. Jahrhmderts, Írit d€[ri r¡r:irEsd¡aftlichen Ar:fsclrrarungrden der Be-
zÍrk l-ebern ur¡d, Solothurn dank der úirenùrdustrieerlelcte, @ann eine rege Bau-
tåtigkeit, welche sich nach dern Zweiten $teltkrieg rpcLr stark intensivierte, sodass
Bellacl¡ heute zu ej:rsn grcssen !{ohnvonort Solothurns angaøac}rsen íst. Diese sehr
wrterscL¡-iedlÍcte, sctn¡hæÍse \Drangegangene Ðntvicklurg hat r¡or allem die östlictpn
Csreindetelle r¡nr,eit r¡on Solottrurn und Langendorf erfasst r¡rd detrfrt siclr neuerði.ngs
i¡rrer ¡¡¡eíter r¡act¡ $lesten aus (U-Ri VIII).
Die åiltester¡ nicttt-b¿Ít¡erlfchen Wohnqrrar:Eiere si¡rd, ebenfalls roch errtlang der alten
Lar¡d.strasse entstanden, an der Veraæigung der Strassen r¡ach Se1zaclr und L[r[Ésn¡il.
Es handelt siclr r¡n ei¡e Bebaur:ng, welctre gesamEhaft nicht nr.rr aufgrrnd der goverb-
lidr-kleínlctirgerlÍct¡en Nutzung, sondern auch aufgrund e5-n:lger gereJnsarer l¡þrlsrale
des Jugendstils.tnd des frtiter¡ Heimatstils, w1e er un d.ie Jahrtu¡rder:Er¿ende horsctrte,
als gesarnEes Q,uariert noch ablesbar íst (C f). Allerd:ings treffen hler auct¡ alte
bäuerliche Bauten scnrie gaossdirnensionlerte Neubauten aufeinander, sodass jm Ge-
samten lrcn ej.¡re¡n sehr heteroEenen Erscheinrngsbild, die Rede Íst. Besonders erq¡rih-
nensn,ertfsteine kurze Rejhe von Bfirgerhåiusem, östlich der refounlerten Ki:rche,
welche darik der uiliedcauten hliese, welche sích dar¡or erstreckt (U-Rt VII), eine
grcsse !{eitvuír}nmg besitzt (B l.l).
Neben den l<ateEorÍsÍerter¡ Ertraltungszielen (siehe l-rBlattrnd.Erläutenrngsblatt)
si¡d als spezielle Erhaltunsshi¡!',eise besonders zu beacht-en:

ttrn die GlÍederung des alten Oîtsbildes in neårere, vonei:rander getrennte hleiler zu
erhalten, sollten die F¡¡eÍråiwe entlang der altsr Landstrasse, welche sich arisct¡en
die eínzelnan Baugn4pen schieben, mUeaingt freÍgehalten werden. Ecerìso sollte da-
rauf geachtet werden, dass sict¡ dÍe rege Bautåitigkeit nicfrt überall r¡erstreut errt-
wj-ckelt, sondern sich im Sir¡ne ei:res geordneten $Iachstr¡ns mÍt ej¡er rrcrståidtischen
Dicht€ r¡on Osten nach üIesten entr¡rickeln soll. So körurten noch gnossere Freirär¡ne
rrcr allem nördliclr und süd.tich r¡on Ober-Bellaclr erhalten blei-ben r¡nd ein gesctrlos-
sener Sled.lungsteppidr veurÉeden rlerden.
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1. Fassung Massstab 1 : 5000F



Kt. Bez. Gemeinde Film-Nummer

4550F
-l

1

-tT

7I

I

I3

13

14

r5

161

11
ß

Ët
¡t'¡
t¡[

r0

7 BellacLr Bellach

Ëõr iÈ

'_-__ñ

?:¡.b.

12



7 Bellach - Bellach
Kt. Bez. Gemeinde Film-Nummer

4550 / 455L

lrt¡tl|

3i

92

33

34

F

I
È(l

N
h
¡.

r9

20

21

22

23

25

26

27

28

29

¡

I

a?
Ei

l'rf'
j1.

¡

21 30

35



7 Bellach Bellach
Kt. Bez. Gem Film-Nummer

4551

49

50

3t

52

53

F
I

37

38

39

43

44
f

I

t,

I

40

41

45

46

47

42

,t'

-- t

48 54



7 Bellach BellachF
Bez. Ge

55

56

57

Film-Nummer

455L / 4s54

I

67

68

69

r

62

6l

63

ÕI

58

59

64

65

70

71

6 6i 72



7 BellachBell-ach
Gemeinde Film-Nummer

4554 / 4s56F
-t

lF.

73

71

75

,/

79

80

8l

82

I
3I

155ø

-! t.'
... Àã¡r+_ -

84


